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5t. (Baien. Beilage 311 Ztr. 28 5er Sd?tr>et3er ^rauen-geitung. 10. 3ult 1892.

^ feuilleton, r^
3fetrcr|it0B.

2Jon £>enrlj German.
•Jtutorifhte lleberfcfcung aus bem ©nglifcfjen oon 91. Dberfjoljcr.

L

ege ®ic£) niept auf, Secure! ©effere Reiten
fini' oorbetjaftcn, uub fcfjon t;at fid) ber

Y^biiftere Gimmel etroa§ aufgeteilt, ijabe nod;
ein toenig ®ebulb, ©paß, nur nod) ein Wenig !"

©in bunfteê, mattglängcnbe* Stugcnpaar flaute
ifjn auë tiefliegenben 9(ugenl)üf)teii int blaffen ©c=

fidjt an. tperbeê SBeî) unb anbaltenbeê Seiben batten
ihren Stempel auf boëfetbe gebriitft, unb bod) mar
e§ ihnen noep niept gelungen, bie Spuren ber garten
©djönpeit auSgutöfpen, bie einft au§ bent toaepg--

gelben ©efiept ber Seibenben geftrabtt. llnb ein be-

mitteibcnëmertbeê ©efiept mar es, auf beut ber 2luS=
bruet gebulbiger ©rgebung gefdjriebcn ftanb. Sie
halbgeöffneten Sippen gitterten, unb bie Slugen fcpau=
ten ängftlid) perum, al§ Wollten fie fagen, wie fcfjtoer
bie dual gu ertragen fei.

„3d) bin ja gebutbig, SBittp," fliifterte fie, „aber
e§ ift fcpwer gu ertragen, faft über meinen Gräften,
gür mid) babe ic£) feinen Kummer, benn icb merbc
e§ balb iiberftanben baben; aber für £>icp, für Sieb."
©r brüefte i£)r leibenfdjaftlid) bie gute, Weiße |>anb.

„Sprid) nidjt fo, Speure," entgegnete er paftig.
„Um be§ Rimmels 2BiHen mäßige Sid) bod)! 2üir
molten tapfer burdjfämpfen, tuaS and) immer fommen
mag. Sunfct ift bie Stunbe Dor Slnbrucp beS SageS,
aber um fomitlfommencr ift ber Stufgang ber Sonne."

©r mar ein fräftiger, junger ffltann Don fiinf=
ober fecpêunbgmangig fahren, beffen bteidie SBangen
unb bünne Sippen eber auf ein gangeg Seben doH

©ntbebrung fdjtießen liefen. SpS Limmer, in metebem
er am Sïranfenbett beê leibenben SSeibeS faff, tonnte
nid)t mobt ärmtieber auêfcpen. Sein Seppid) bebeefte

ben gußboben, unb ber alte tannene Sifcp unb bie macf=

tigeu ©tiipte maren fo etenb, baß fie Don feinem
©fanbteiper getauft morben mären.

@§ mar Sßinter unb ber Sdjnce tag pod) auf
ben Jpauêbâcpera; aber ba» Samin mar fait unb
teer unb ber Slipem ftieg mie SainpfWolfen Dom
SJÎunbe empor.

Ser SWann, ber bemerfte, baß fein teibenbeS
Sfikib unter ber alten, bünnen SBotlbecfe fror, ging
auf bie Spüre gu, nabm feinen Uebergieber Dom

tJîagel unb breitete benfelben ftitlfcbmcigcnb über
baS SSett, um bie Scttmärrne gufammengupatten. „So
toirb eg Sicp bod) meniger frieren," fagte er, „unb
menn id.) gurüeffepre, babe id) ©etb genug, um Zopten,
Speife unb Strgnei gu taufen. Steêmat fannft Su
gams fieber barauf reepnen." Sie febaute ibn mit ibren
groben Stugen batb erfpreeft, t)atb bittenb an.

.„Su mirft bod) niept ausgeben, otjne Seinen
Uebcrrocf angugiepen?" fragte fie borWurfêOotl. „Unb
bagu nod) bei biefent fprecfticpen SBctter!"

Sie madpte bei biefen ©Borten ben feptoaepen
©erfuep, fid) be§ iibergemorfenen SteibungSftüdS gu
enttebigen; aber er breitete e§ mieber forg'fättig aus,
ftreiepette ibr fcpwargeg §aar unb briidte ipr einen
Sub auf bie Stirn.

„Sei unbeforgt um mid), Sbeure," manbte er
begütigenb ein; ,,id) fann ja fcpncll taufen, um miçb
marm gu batten. Ser Uebcrjicber miirbc niicp fo
in ©cpwciß bringen, bag icb ni'r fd)aben fönntc.
Sebmobt, ©cpap! ®ott erbatte Sieb — @ott erhalte
Sid) !"

tJtocp ein Sub unfr er mar fort, ef)c fie ipn bureb
tiebenbe ©rmabnung gurütfpalten fonntc. Sa8fet)inerg=
Dergerrte ®efid)t oerbüfterte fieb, uad)bem jener marme
Jjpoffnunggftrapl auë bem Bimincr gefebieben unb c3

fatt unb übe getaffen.

Stuf ber ©trabe angelangt, fcptug ber SOtann
einen rafepen Schritt an, um fid) bureb ©ewegung
marm gu hatten. „@§ munbert mid) in ber Sbat, ob ber
©Rann biegmal mirftid) ein ©efepäft mit mir abgu=
fd)tieben gebenft," fagte er gu fid) fetbft. ,,©r bat mid) fo
oft getäufebt, bab ich mich nicht getraute, meiner armen
fJMie gu fagen, bab id) einen ©rief Don it)m er=
hielt. SRocp eine ©nttäufebung mie bie legte fönnte
ihr ben Sobegftoß berfeßen; aber ich mit! Sttteë auf^
bieten, bab er mir bie Sache abfauft. 3d) Witt fie
ihm gu irgenb einem ©reife iibertaffen, ben er mir
anbietet, ©ine 3ün[pfunb®tote fann oiefleicpt iftellie'g
Seben retten, unb bag ift jebenfatïê bie Strbeit Don
ein paar fahren mertb-"

Ser mürgige Suft aug einem Saffeebaufe ftrömte
ihm entgegen, unb mit gierigen fjügen fog er ihn
auf, at8 ob er für ihn Speife unb Sranf märe. SRit
gitternber §anb burcE)fuei)te er bie Safdjen feiner
©einfteiber, gog fie aber enttäufdjt gurüd, burcbfudjte
hierauf feine SBeftentafcben unb gog bie |)änbe mieber
leer guriid.

,,9îid)t einen ©fennig habe ich mehr, nicht einen
rotben ©fennig!" murmelte er, „unb ich hätte boeb

fo gerne eine Saffe Saffee getjabt!"
@r raffte ficE) jeboef) cntfdjtoffen auf. „Sbut nichts,"

fagte er muUjig gu fid) fetbft, „mir merben gmei
ober brei beïommen, menn SBittinê mi^ auëbegabtt
bat."

Brteffcajten.
3. "gl. g». Ser Stbbrud ber ' 6etreffenben Strtifet ift

unter Quettenangabe gerne geftattet. 2Bir t)a6cn biefer=
halb mit feinen Stutoren in ©erbiubuttg gu treten. ©robe=
eremptare unfereä ©tatte§ ftepen Seberniattn gerne gu
Stenften.

g>eot!litte. Stöir motten ber Sacpe unfere rotte Stuf=
merffantfeit fepenfen.

103. Jöeftert San! für bie freunbtiepe ©ufenbung.
Sie Spatfacpen beden bie ©ermutpungen.

^ngebitfbtge in Sie ertoartete Stutmort erfolgt
itt näd)fter Sîummer.

fyrau f. in 3prc freunbtiepen ©ritpe ertoi=
bern mir beftens. Storeffeuänberung mürbe fofort notirt.

§errn @. 3. /t. 2Bir fcpeit 3prer ©enbung gerne
entgegen.

grau 'Pam ,3.-P in iffiir Dcrmögen uns Dott=

frärtbig in 3pre Säge gu üerfepeu. taftet ein fcpmereë
©efepid auf 3pnen; aber eä mirb Diet teiepter, menn Sie
eê oermögen, 3pre Dtebenmenfcpeu babei Döttig auper Stdjt
gu taffen. Stur mit ©egiepung auf ba§ tlrtpeit ber Seute,
auf ba« bemiipenbe SJtitteibeu ober bie fepteept Derpeptte
Sd)abeufreube, bie ©ie iron bem lieben Stäcpftcn crmarten,
erfepeint Qpuen Spre jcpige Sage uuerträgtiep. §aben
©ie fiep Don biefen ©egiepuugen frei gemaept, fo ift bag
Spnett @efd)epene bod) ttid)t ntepr gar fo fdjmer. SBie
niete Saufenbe mürben eg als bag größte @tüd, alg ben

Inbegriff aller ©ctigfeit betraepten, menn fie ein fteineä
§äugcpen ipr eigen nennen biirfteu uub menn ipttett bie
SJtittet an bie £anb gegeben mären, barin fcptidjt unb
red)t, forgenfrei leben git fönnen. Unb mag Stnbern alg
ein fo gropeg ®tücf erfdjeint, bag fann eg auep für ©ie
fein, ©ie brauepen fiep niept gu ängftigen, eg fei Spnen
bei bem befepränften Staume niept mepr mögtiep, 3pre
ÏÇreunbe gu empfangen. Sie Qapt unferer fogenannten
fyreuttbe fteigt unb fäüt ftctg mit unferer ©tettung, mit
unferent Slnfepen unb mit unferen Pufferen ©erpättniffen.
Gin fleineg §äugcpeit giept ttiept fo üiele ©efueper an, mie
ein großeg. SBer feinen Ginftuß oerliert, feine perDor=
ragenbe ©tettimg unb fein ©ermögen, bei bent fiebt fiep
unter ben fjreunben bie ©preu Don bent Sorn; ipm btei=
ben nur nod) Sßenige, aber biefe SBcnigen miegen fdjmer.
Gr lernt ftar erfennen, SBetcpen bie ©erpältniffe tpeuer
maren uub SBetcpcn ber Sttcnfcp. Statten ©ie fiep nun an
Sicjenigen, toelcpe Sie um 3t)ier. fetbft mitten liebten.
Siejenigen, meld)e jept auep 3pre fteine Spüre gu finben
miffen, bie patten ©ie feft. Großer Sujug erforbert
große Sicnerfdjaft unb große Siencrfdjaft große Sorgen.
Stud) biefen finb ©ie nun entpoben. SKag öie baupt=
fäcplicp um 3t)rer Socptcr mitten atg ein llngtüd an=
fepett, bag ift erft reept feine«. Sott eg für ein 2ttäb=

epen bag ®tüd bebeuten, urn beg ifteieptpumeg mitten ge=
peiratpet gu merben? ©etuiß niept, benn bieg ift bie Duette
taufenbfättigeu Gtcubcg. 3ft eg atfo niept Dietmepr ein
freunbtiepeg ©efepid, bag ung Dor ber größten unb fepmerg=
tiepften Gnttäufcpung uitfereg Sebettg bemaprt? 2Bir meinen
boep!

grau 111. itt SBie perginnig paben ©ie ung
überrafdjt unb erfreut mit 3Prer föftlicpen @abe. ©ine
fotepe gütle unb ©radjt Don Sttpenrofen paben mir noep
niematg gefepaut! SBie eg nur mögtiep ift, bie lieben
©turnen Don iprent ©tanborte megguneprnen, fie gu ber=
paden unb fo meit gu Dcrfettben, baß fie bie Dolle grifepe
unb ben garten Suft fo Dottftänbig bemapren, mie eg bei
3prer lieben ©enbung ber galt ift! Sa prangen fie nun
in unferer SBerfftatt, bie ©eiepen 3brer freimbticpen 3tt=
neigung, unb mentt mir bebenten, baß ©ie, auf 3Picm
Seibengjagcr gebannt, bie ber Sttenge potben Sllpenfinber
Derpaden mußten, fo finb ung biefe boppelt tpeuer. SBag
müßte ein Sdpenfoptt in ber greube empftnben, menn er
fotepe ©raept fdjaneu tonnte, mentt eg benjenigen fipon fo
mäcptig ergreift, ber nod) feine Sttpenrofe auf feinem
natürlicpeit ötanbortc gefepett pat! @0 taffen ©ie fiep
benn bott gangem öergett banfen für bie große greube,
bie ©ie ung gemaept paben. SBie gerne möcpten attep
mir ©ie erfreuen!

§errn g g. in^. §erglipen Sanf für bie fo eprenbe
Stnerfcnnung, bie ©ie bent Streben ber „Scpmeiger
grauen=3eitung" gotten. 3pre Skrgteicpe tonnten ung ftotg
mapen, mentt mir piegtt attd) nur ein Hein mettig Der=

antagt mären. SBotlten mir aber, 3prem SBunfdje gemäß,
3Pre 3'tfcprift Deröffenttipen, fo müßte'bieg ben ototg
unferer Seferinnctt perattgforbern ttttb eg läge baritt attp
eine Sränfuttg für biejenigen, bie unferent Sefertreife
nipt angepören, mag ung luiberftrebt unb mag auep ein
Unrept märe. Sie gefragten Stamen finben fip auf
unferent StbreffenDergeipniß nipt ttttb mir paben begpatb
fofort ©robe=Gjemptare uerfanbt. gpictn SBunfdje gemäß
tpeiten mir 3pnen fpäter bag Stefuttat mit. Sie 3leitße=

rttttgeit' 3preg tebpaften 3'üereffeg att unferent 23tatte
paben ung natürlich erfreut, niept aber in befonbereg Gr=
ftaunen uerfeßt; benn Sie finb nipt ber eingige gunggefette,
bent bie.„©cptoeiger grauen=3citung" einSpermometer beg

meibtipen SBefettg ttttb ©trebeng ift. — 3pre Stufgeip=
nuttgett finb uttg mertpoott unb mir merbett niept er=
mangeln, bie eingclnett ©unfte in ber gotge in 33epattb=
tung gu nepnten.

^icirs ber mann nipt Jjaßen mitf. Gin aufgeregter
S3rieffpreiber ftiftet nientatg etmag @uteg. llebereitteg,
Dom 3ortte eingegebencg ©prepen ift fplimrn, übereilte«,
Dom 3orne biftirteg ©djreiben ift eg ttop Diel mepr. SBer
aber fo im 3om gu fepreiben bermag, ber Derntag fip
aup beg Stebeng niept gu enthalten, fetbft menn eg bringenb
geboten märe. Ser päßlid)en ©eluopnpeit beg Dorfpnetten,
gornigen Stebeng paben Diele grauen ipr päugtipeg Gtenb
gu Derbanfett, ttttb gang befottber« bann, menn ber Stann
aup peftiger uub aufbraufenber Strt ift. Êtorett ©ie bett
Diatp eine« Sapuginerg, ber einer, mit iprem peftigeti
SJfanne in ftetem Htifricben tebenben fÇrau gegeben mürbe:
„3p gebe 3Pnctt ein f5täfd)d)en mit gemeiptent SBaffer,
Don bent ttepntett ©ie jebe«mal, menn ber SRantt ©ie
peftig anfäprt, einen ©ptnd auf bie 3wnßc uttb jorgett
©ie, baß ©ie bag SBaffer ntögtipft lange im SJhtttbe be=

patten Jötuten. Sag gemeipte SBaffer auf 3prer 3im0e
mirb ben 3°"" 3preg SJlantteg merflip ablürgen unb
mit ber 3eit toirb er fip gang bertieren." Siefeg fpm=
patpifdje SJtittet mürbe fepr maprfd)eintip aup bei Sprcnt
SJtanne Dorgügtip mirfeit. Sferfupen ©ie'g menigfteng.

n.. 3, SBir empfehlen 3hncn «fSPsieia", eine
allgemein berftänblicpe, miffenfpafttipe SJtonatgfprift für
SSotJggefuubpeitgteprc unb perföntipe ©efunbpeitgpftege.
Sie 3citfcprift ift Dorn Derftorbenen ©anitätgratp Sr.
©aut Stiemeper begrünbet unb mirb nun fortgeführt Don
Dr. med. fyraug Hart ©erfter in Stümpen. Sie Settiirc
biefer SJtonatgfprift mirb 3pnen popen, beteprenben @e=

nuß gemäpreu. Sic finben Darin bie Grfaprungett unb
S[nfpauungcnmiffenfpafttid)gcbilbcter,bebeutenberSlergte,
bie fid) aber trop iprer gadjbilbuttg bie Urfprüngtidjteit
beg freien Senteug bemaprt paben, um ben Derbitxbem
ben gaben gu finben, gtuifpen ber reinen SBiffenfpaft
unb bem fdjlipten, gefunben SJtenfd)enDerftanbe. tffiir re=
probugirett itt unferer ttäpften Stummer etttett fletttett
Stbfpnitt aug bent genannten SJlatt, ber mopt tttattdjc
unferer mertpen Bcferinttcu gititt Stapbenten anregen mirb.
Sie „öpgieia" erfepeint in St. 3immer'g SJertag (3Jtopr=
mann it. ©preiber) itt ©tuttgart.

âfi^Seiden-Bengalines, Foulards, Grenadines etc.

be" neueften ©enre?, oon Fr. —• 85 Cts. art bis

fFr. 15. — per Weier, oerfenbet in einzelnen Stoben 31t ioirf=
liefen ^abrilpreifen an ^ebennann. Wufter franfo. [234

Seibenftoffs^abrifsUnion

Adolf Griedel- & Ciein Zürich.

ftabrilmarfe.

Ulfe ïurinoiin.
Ser forgfättigen 3ubereitung toegett

opne Stonturrcng. Sag angenepntfte
unb mirffaiufte Slbfüprttttg«= ttttb S3tut=

reinigunggmittcl. 1 gr. per ©cpaptcl
in alten Stpotpeten. (H2358.5) [419

18amntt>ofUäd)er, ropeu.gebteiptc, gu 28 ®t3.
per SJteter — Sötfp, 23cttbarcpent :c. — oerfeitbet
franfo. in beliebiger SJtctergapl bag gabîiHSepot
Jelnioli & ie. in Zürich. SJtufter alter Dua=
titä'ten it.33reiten(D0tt8Ocm.—205cm.)umgepettbft, [196

fîorjûflfiiÇer gtftftiDcin.
fHIirr rotljrr ^jrrolrr
(Dom Santongpentifer rein befuttben)

à 65 Qlta. per liier fratihb. ©ebtnöe leibtarifr.
661] tHbolf ftufter, tfUtftötten, ©t. ©alten.

Leinwand zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und
Küchentüchern bemustert Walter Gygax, Fabrikant,
Bleienbach. [404

Lanolin - Toilettß-Crßaffl Lanolin
haeine II it tel ^e' Brandwunden, Schnittwunden,
IHJSlcS lUlllcl Schrunden, Quetschungen, Durch¬

laufen, Wundsein,
n. i. MJlf/il zur Conservirung u. Erhaltung einer
DcSHJS Itllllbl gUten Haut, besonders bei kleinen

Kindern. [332
Bestes Mittel gegen Hämorrhoidalleiden.

Zu beziehen in den meisten Apotheken und Droguerien.

Sommer -Ausverkauf 2ager3 tn
Uleiberitoffen für ©amen, foroie in Wanteiftoffen ift eröffnet. —
©rofeartige 'Äusroa^l oom einfachen bis eleganteften Stoff jeber 2Irt.

Otabatt, ba^er enorm biüig. Wufter unb Uerfanbt franfo.
Wormamt Söhne, Basel.

St. Galen. Beilage zu Nr. 28 der Schweizer Frauen Zeitung. Z0. Juli M2.

^ Feuilleton,

Zwei Federzüge.
Von Henry Herman.

Autorisnte Übersetzung aus dem Englischen von A. Oberholzer.

ege Dich nicht auf, Theure! Bessere Zeitenêà sind uns vorbehalten, nnd schon hat sich der
düstere Himmel etwas ausgeheilt. Habe noch

ein wenig Geduld, Schatz, nur noch ein wenig!"
Ein dunkles, mattglänzcndes Augenpaar schaute

ihn aus tiefliegenden Augenhöhlen im blassen
Gesicht an. Herbes Weh und anhaltendes Leiden hatten
ihren Stempel auf dasselbe gedruckt, und doch war
es ihnen noch nicht gelungen, die Spuren der zarten
Schönheit auszulöschen, die einst aus dem wachsgelben

Gesicht der Leidenden gestrahlt. Und ein be-

mitleidcnswerthes Gesicht war es, auf dein der
Ausdruck geduldiger Ergebung geschrieben stand. Die
halbgeöffneten Lippen zitterten, und die Augen schauten

ängstlich herum, als wollten sie sagen, wie schwer
die Qual zu ertragen sei.

„Ich bin ja geduldig, Willy," flüsterte sie, „aber
es ist schwer zu ertragen, fast über meinen Kräften.
Für mich habe ich keinen Kummer, denn ich werde
es bald überstanden haben; aber für Dich, für Dich."
Er drückte ihr leidenschaftlich die gute, weiße Hand.

„Sprich nicht so, Theure," entgcgnete er hastig.
„Um des Himmels Willen mäßige Dich doch! Wir
wollen tapfer durchkämpfen, was auch immer kommen

mag. Dunkel ist die Stunde vor Anbruch des Tages,
aber um so willkommener ist der Aufgang der Sonne."

Er war ein kräftiger, junger Mann von fünf-
odcr sechsundzwanzig Jahren, dessen bleiche Wangen
und dünne Lippen eher auf ein ganzes Leben voll
Entbehrung schließen ließen. Dps Zimmer, in welchem
er am Krankenbett des leidenden Weibes saß, konnte
nicht wohl ärmlicher aussehen. Kein Teppich bedeckte

den Fußboden, und der alte tannene Tisch und die
wackligen Stühle waren so elend, daß sie von keinem

Pfandleiher gekauft worden wären.
Es war Winter und der Schnee lag hoch ans

den Hausdächern; aber das Kamin war kalt und
leer und der Athem stieg wie Dampfwolken vom
Munde empor.

Der Mann, der bemerkte, daß sein leidendes
Weib unter der alten, dünnen Wolldecke fror, ging
auf die Thüre zu, nahm seinen Ueberzieher vom
Nagel und breitete denselben stillschweigend über
das Bett, um die Bcttwärme zusammenzuhalten. „So
wird es Dich doch weniger frieren," sagte er, „und
wenn ich zurückkehre, habe ich Geld genug, um Kohlen,
Speise und Arznei zu kaufen. Diesmal kannst Du
ganz sicher darauf rechnen." Sie schaute ihn mit ihren
großen Augen halb erschreckt, halb bittend an.

„Du wirst doch nicht ausgehen, ohne Deinen
Uebcrrock anzuziehen?" fragte sie vorwurfsvoll. „Und
dazu noch bei diesem schrecklichen Wetter!"

Sie machte bei diesen Worten den schwachen
Versuch, sich des übergeworfenen Kleidungsstücks zu
entledigen; aber er breitete es wieder sorgfältig aus,
streichelte ihr schwarzes Haar und drückte ihr einen
Kuß auf die Stirn.

„Sei unbesorgt um mich, Theure," wandte er
begütigend ein; „ich kann ja schnell laufen, um mich
warm zu halten. Der Ueberzieher würde mich so

in Schweiß bringen, daß ich mir schaden könnte.
Lebwohl, Schatz! Gott erhalte Dich — Gott erhalte
Dich!"

Noch ein Kuß und er war fort, ehe sie ihn durch
liebende Ermahnung zurückhalten konnte. Das
schmerzverzerrte Gesicht verdüsterte sich, nachdem jener warme
Hoffnungsstrahl aus dem Zimmer geschieden und es

kalt und öde gelassen.

Auf der Straße angelangt, schlug der Mann
einen raschen Schritt an, um sich durch Bewegung
warm zu halten. „Es wundert mich in der That, ob der
Mann diesmal wirklich ein Geschäft mit mir
abzuschließen gedenkt," sagte er zu sich selbst. „Er hat mich so

oft getäuscht, daß ich mich nicht getraute, meiner armen
Nellie zu sagen, daß ich einen Brief von ihm
erhielt. Noch eine Enttäuschung wie die letzte könnte
ihr den Todesstoß versetzen; aber ich will Alles
aufbieten, daß er mir die Sache abkauft. Ich will sie

ihm zu irgend einem Preise überlassen, den er mir
anbietet. Eine Fünfpfund-Note kann vielleicht Nellie's
Leben retten, und das ist jedenfalls die Arbeit von
ein paar Jahren werth."

Der würzige Duft aus einem Kaffeehause strömte
ihm entgegen, und mit gierigen Zügen sog er ihn
auf, als ob er für ihn Speise und Trank wäre. Mit
zitternder Hand durchsuchte er die Taschen seiner
Beinkleider, zog sie aber enttäuscht zurück, durchsuchte
hierauf seine Westentaschen und zog die Hände wieder
leer zurück.

„Nicht einen Pfennig habe ich mehr, nicht einen
rothen Pfennig!" murmelte er, „und ich hätte doch
so gerne eine Tasse Kaffee gehabt!"

Er raffte sich jedoch entschlossen auf. „Thut nichts,"
sagte er muthig zu sich selbst, „wir werden zwei
oder drei bekommen, wenn Wilkins mich ausbezahlt
hat."

Briefkasten.

I. H. K. Der Abdruck der betreffenden Artikel ist
unter Quellenangabe gerne gestattet. Wir haben dieser-
halb mit keinen Autoren in Verbindung zu treten.
Probeexemplare unseres Blattes stehen Jedermann gerne zu
Diensten.

Georgine Wir wollen der Sache unsere volle
Aufmerksamkeit schenken.

kW. Besten Dank für die freundliche Zusendung.
Die Thatsachen decken die Vermuthungen.

Ungeduldige in I. Die erwartete Antwort erfolgt
in nächster Nummer.

Frau K. U. in U. Ihre freundlichen Grüße erwidern

wir bestens. Adressenänderung wurde sofort notirt.
Herrn K. I. K. Wir sehen Ihrer Sendung gerne

entgegen.

Frau Maria I.-I. in L. Wir vermögen uns
vollständig in Ihre Lage zu versetzen. Es lastet ein schweres
Geschick auf Ihnen; aber es wird viel leichter, wenn Sie
es vermögen, Ihre Nebenmenschen dabei völlig außer Acht
zu lassen. Nur mit Beziehung auf das Urtheil der Leute,
auf das bemühende Mitleiden oder die schlecht verhehlte
Schadenfreude, die Sie von dem lieben Nächsten erwarten,
erscheint Ihnen Ihre jetzige Lage unerträglich. Haben
Sie sich von diesen Beziehungen frei gemacht, so ist das
Ihnen Geschehene doch nicht mehr gar so schwer. Wie
viele Tausende würden es als das größte Glück, als den

Inbegriff aller Seligkeit betrachten, wenn sie ein kleines
Hänschen ihr eigen nennen dürften und wenn ihnen die
Mittel an die Hand gegeben wären, darin schlicht und
recht, sorgenfrei leben zu können. Und was Andern als
ein so großes Glück erscheint, das kann es auch für Sie
sein. Sie brauchen sich nicht zu ängstigen, es sei Ihnen
bei dem beschränkten Raume nicht mehr möglich, Ihre
Freunde zu empfangen. Die Zahl unserer sogenannten
Freunde steigt und fällt stets mit unserer Stellung, mit
unserem Ansehen und mit unseren äußeren Verhältnissen.
Ein kleines Häuschen zieht nicht so viele Besucher an, wie
ein großes. Wer seinen Einfluß verliert, seine
hervorragende Stellung und sein Vermögen, bei dem siebt sich

unter den Freunden die Spreu von dem Korn; ihm bleiben

nur noch Wenige, aber diese Wenigen wiegen schwer.
Er lernt klar erkennen, Welchen die Verhältnisse theuer
waren und Welchen der Mensch. Halten Sie sich nun an
Diejenigen, welche Sie um Ihrer selbst willen liebten.
Diejenigen, welche jetzt auch Ihre kleine Thüre zu finden
wissen, die halten Sie fest. Großer Luxus erfordert
große Dienerschaft und große Dienerschaft große Sorgen.
Auch diesen sind Sie nun enthoben. Was Sie
hauptsächlich um Ihrer Tochter willen als ein Unglück
ansehen, das ist erst recht keines. Soll es für ein Mäd¬

chen das Glück bedeuten, um des Reichthumes willen ge-
heirathet zu werden? Gewiß nicht, denn dies ist die Quelle
tausendfältigen Elendes. Ist es also nicht vielmehr ein
freundliches Geschick, das uns vor der größten und schmerzlichsten

Enttäuschung unseres Lebens bewahrt? Wir meinen
doch!

Frau M. U. in L. Wie herzinnig haben Sie uns
überrascht und erfreut mit Ihrer köstlichen Gabe. Eine
solche Fülle und Pracht von Alpenrosen haben wir noch
niemals geschaut! Wie es nur möglich ist, die lieben
Blumen von ihrem Standorte wegzunehmen, sie zu
verpacken und so weit zu versenden, daß sie die volle Frische
und den zarten Duft so vollständig bewahren, wie es bei

Ihrer lieben Sendung der Fall ist! Da prangen fie nun
in unserer Werkstatt, die Zeichen Ihrer freundlichen
Zuneigung, und wenn wir bedenken, daß Sie, auf Ihrem
Leidenslagcr gebannt, die der Menge holden Alpenkinder
verpacken mußten, so sind uns diese doppelt theuer. Was
müßte ein Alpensohn in der Freude empfinden, wenn er
solche Pracht schauen könnte, wenn es denjenigen schon so

mächtig ergreift, der noch keine Alpenrose auf seinem,
natürlichen Standorte gesehen hat! So lassen Sie sich

denn von ganzem Herzen danken für die große Freude,
die Sie uns gemacht haben. Wie gerne möchten auch
wir Sie erfreuen!

Herrn K L. in I. Herzlichen Dank für die so ehrende
Anerkennung, die Sie dem Streben der „Schweizer
Frauen-Zeitung" zollen. Ihre Vergleiche könnten uns stolz
machen, wenn wir hiezu auch nur ein klein wenig
veranlagt wären. Wollten wir aber, Ihrem Wunsche gemäß,
Ihre Zuschrift veröffentlichen, so müßte "dies den Stolz
unserer Leserinnen herausfordern und es läge darin auch
eine Kränkung für diejenigen, die unserem Leserkreise
nicht angehören, was uns widerstrebt und was auch ein
Unrecht wäre. Die gefragten Namen finden sich auf
unserem Adrcssenverzeichniß nicht und wir haben deshalb
sofort Probe-Exemplare versandt. Ihrem Wunsche gemäß
theilen wir Ihnen später das Resultat mit. Die Aenße-
rungen- Ihres lebhaften Interesses an unserem Blatte
haben uns natürlich erfreut, nicht aber in besonderes
Erstaunen versetzt; denn Sie sind nicht der einzige Junggeselle,
dem die„,Schweizer Frauen-Zeitung" ein Thermometer des
weiblichen Wesens und Strebens ist. — Ihre Aufzeichnungen

sind uns werthvoll und wir werden nicht
ermangeln, die einzelnen Punkte in der Folge in Behandlung

zu nehmen.

Weil's der Mann nicht haven will. Ein aufgeregter
Briefschreiber stiftet niemals etwas Gutes. Uebereiltes,
vom Zorne eingegebenes Sprechen ist schlimm, übereiltes,
vom Zorne diktirtes Schreiben ist es noch viel mehr. Wer
aber so im Zorn zu schreiben vermag, der vermag sich

auch des Redens nicht zu enthalten, selbst wenn es dringend
geboten wäre. Der häßlichen Gewohnheit des vorschnellen,
zornigen Redens haben viele Frauen ihr häusliches Elend
zu verdanken, und ganz besonders dann, wenn der Mann
auch heftiger und aufbrausender Art ist. Hören Sie den
Rath eines Kapuziners, der einer, mit ihrem heftigen
Manne in stetem Unfrieden lebenden Frau gegeben wurde:
„Ich gebe Ihnen ein Fläschchen mit geweihtem Wasser,
von dem nehmen Sie jedesmal, wenn der Mann Sie
heftig anfährt, einen Schluck auf die Zunge und sorgen
Sie, daß Sie das Wasser möglichst lange im Munde
behalten können. Das geweihte Wasser auf Ihrer Zunge
wird den Zorn Ihres Mannes merklich abkürzen und
mit der Zeit wird er sich ganz verlieren." Dieses
sympathische Mittel würde sehr wahrscheinlich auch bei Ihrem
Manne vorzüglich wirken. Versuchen Sie's wenigstens.

M. A I. Wir empfehlen Ihnen „Hygieia", eine
allgemein verständliche, wissenschaftliche Monatsschrift für
Volksgesundheitslehre und persönliche Gesundheitspflege.
Die Zeitschrift ist vom verstorbenen Sanitätsrath Dr.
Paul Niemeyer begründet und wird nun fortgeführt von
Or. insä. Franz Karl Gcrster in München. Die Lektüre
dieser Monatsschrift wird Ihnen hohen, belehrenden
Genuß gewähren. Sie finden oarin die Erfahrungen und
Anschauungen wissenschaftlich gebildeter, bedeutenderAerztc,
die sich aber trotz ihrer Fachbildung die Ursprünglichkeit
des freien Denkens bewahrt haben, um den verbindenden

Faden zu finden, zwischen der reinen Wissenschaft
und dem schlichten, gesunden Menschenverstände. Wir re-
produziren in unserer nächsten Nummer einen kleinen
Abschnitt aus dem genannten Blatt, der wohl manche
unserer werthen Leserinnen zum Nachdenken anregen wird.
Die „Hygieia" erscheint in A. Zimmer's Verlag (Mohrmann

u. Schreiber) in Stuttgart.

den neuesten Genre?, von Vr.85 <'ts. nn bis
Hà 15. — per Meter, versendet in einzelnen Roben zu

wirklichen Fabrikpreisen an Jedermann. Muster franko. s234
Seidenstoff-Fabrik-Union

xtckvlk tlrivài- H t?°in Ain-ic li.

Fabrikmarke.

Thtk Amm.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Abführungs- und Blut-
reinignngsmittcl. l Fr. per Schachtel
in allen Apotheken. (W3S8.b) s419

Baumwolltücher, roheu.gebleichte, zu 28 Cts.
per Meter — Kölsch, Bettbnrchent w. — versendet
franko, in beliebiger Meterzahl das Fabkik-Depot
.làwli H Olk. in Aiìi-ià Muster aller
Qualitäten u.Breiten(vo»80cm.—M5em.)umgcheudst. s196

vorzüglicher Kischwein.
Alter rotlzer Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 65 Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
661j Adolf Küster, Altftätten, St. Gallen.

?u Lsilltüebsrn, Ilancl-, lüseb- uncl
Xüebsntüebsrn bemustert ìV»Itvr lfabrikant,

lâviîll - - lâoiiii
ltavtau lliital Lranckwuncksn, Lobnittvunclsn,
Iwsims tUItiivI Lebrunckeir, OuetsekunZsu, Oureb-

lauten, lìVunàssin.

ltautov Illiitol 2ur Loussrvirung u. Lrbaltung einer
viîslitz« IklUlbi Anten llaut, besonàsrs bei kleinen

ìkiniiern. ^332
ôtzàii ItliUtzl gegen Uâmorrboiclallsiàsll.

ru bsàkuu m <Isn meisten Apottieken uns vmgueuen.

Sommer-Ausverkauf
Kleiderstoffen für Damen, sowie in Mantelstoffen ist eröffnet. —
Großartige Auswahl vom einfachsten bis elegantesten Stoff jeder Art.

Rabatt, daher enorm billig. Muster und Versandt franko.
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Gesucht
auf Ende August in ein Herr-
scliaftshau* nach Basel (kleine
Familie) ein tüchtiges,
zuverlässiges Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann nnd in
sämmtlichen HausgeschäftenEr-
fahrnng hat. Oirerten befördert
die Expedition d. Bl. [543

Ein Mädchen, welches das Waschen
und Glätten erlernt hat, sucht

eine Stelle zur weiteren Ausbildung. Es
wird mehr auf gute Behandlung als
grossen Lohn gesehen. Gell. Offerten
unter Chiffre 525 befördert die Expedition

d. Blattes. [525

Eine achtbare, junge Tochter, der engl.
Sprache in Wort und Schrift

vollkommen mächtig, wünscht Stelle in
einem Laden oder Geschäft. Beste
Referenzen. Gefl. Off. an die Exp. [548

Welche Weissnäherin
könnte ein 17jähriges Mädchen, welches
das Weissnähen und Glätten gründlich
erlernt hat, bei sich aufnehmen?

Adressen unter Chiffre B F 548
befördert die Exped. d. Bl. [548

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz ächt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Pletscher,
chemische Wäscherei und Färberei in
Winterthur. [539

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Eisschränke, t321

sowie Glacemaschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (norm. C. A. Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Züricli Eisgasse
Gegründet 1863. —

Utstuhl-Bidet
praktisches u. elegantes Zimmermöbel

Eidgenöss. Patent No. 3208
empfiehlt zu 4 Preisen von Fr. 27 an

P. Scheidegger,
Sitzmöbelschreinerei, Bäckerstr. 11

18] Zürich A.

Sie ÎHo&emtelt.
3äuflrirte gcitutig für (Toilette

unb %mbarbeitm.
3ät?rli<b t

24 Hummern mit

2000 Ubbilbungen,
USdfnithnuftcr»
Hcilagctt mit 250

lTluiter»Dor3eidj«

nungen, \2 flrgfee

farbige Hieben»

bilfrer mit 80—90

Figuren.

Preis uierteljäfyrlidj 1 Hl. 25 75Tir.
§u bejieben bureb alle BudjbanMungen u.

Pojlanftalten. probe«Hummern gratis unb

franco bei ber (Efpebition
Herlitt W, 55. — Wien i, 0perng. 5.

Hlit jährlich jwSlf
greften farbigen HlobenbUbcrn.

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [146
Ztceischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, »

Zweischläf. Unterbetten, 6 > » »

Einschläfige Deckbetten, 6 » > »

Einschläf. Hauptkissen, 2'/sPfd. » »

Ohrenkissen, l'/a > » »

Zweischi, Haumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Fli
Einschläfige Elaumdüvet, 3 » » »

Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum *

Kindsdeckbettli, 2 > >

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

120 » » 60 » > > 8
190 > » 135 » > » 19
180 > » 120 » » > 18
100 > » 60 » > > 7
60 > » 60 > » > 5

180 > » 150 » > » 31
152 > » 120 > > > 22
120 > » 100 » > > 9
90 > » 75 > > » 6
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Appetitlich — wirksam — wohlsckmeckeud sind:

Abführende FruchJ-Konfitllren fUr Kinder und Erwachsene. [71L_
" Aerztlioh warm empfohlen bei Vpy* i1? fl Kongestionen, Leherleid" Schacht. Pr.1.10, einzeln 20 Cts. t?/ o LUJJJ M- IJ, Hämol.r|loill(.ll Miirräne

in fast allen Apotheken.

-I-
teherleiden,

Hämorrhoiden, Migräne,

_ Magen-und Verdauungsbeschwerden.
5 [j 1)0- Hauptdepot: Apotheker C. Fingerhutli in Ncinii.-Zürich, a. Kreuzpl.

®0C0lH/fi

ijgpl
f >>'r-> (SUISSE.;(SUISSE.)

Goldene Medaille ^
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
WeltausstellungAntwerpen1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (II 81(11 L)

Weltausstellung Paris 1889

Junge Papageien [323

(Graupapageieu, Amazonen und Kakadus) sind die unterhaltendsten,
angenehmsten und werthvollsten Stubengenossen und die Lieblinge des ganzen
Hauses, besonders aber der Frauen und Kinder. Sie machen Alles nach, was sie
hören und lernen daher in kurzer Zeit schön und deutlich sprechen, lachen,
weinen, bellen, pfeifen und singen. Ihre Stimme ist der menschlichen ähnlich.
Junge, kräftige, talentvolle Granpapagelen kosten bei mir nur 35 Franken,
dito Amazonen nur 30, dito Rosen-Kakadus nur 25 Franken pro Stück,
franko durch die ganze Schweiz, Beutsehland etc., gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages; mit schönem, praktischem, neuem
Küflg nur 12 Franken mehr. Ich garantire für lebende Ankunft und lege jedem
Papagei eine genaue, einfache, leicht fasslichc Anleitung bei. Die
Thiere sind an Hanfsamen und Wasser gewöhnt; die Verpflegung ist also
höchst einfach. J. Sclimid-Oechslin in Herisau (Kt. Appenzell, Schweiz.)

c LENZ
Marienbader l'illen. [448

Keine Diät. Erlangung normaler Formen. Schachtel 3 Fr. 50 Cts.
Haupt-Depot für die Schweiz bei Apothek. Hartmann in Sleckborn.

Schweizerische Fachschule
für

lastiiineiislritaei.
Rahmen-, Macramé- (Knüpfarbeiten).

Spitzen-Klöppelei und andere weibl. Handarbeiten.

Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell.
Gründlicher Unterricht, zahlreiche

beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vortheilhaftem Materialankauf
und zu Verkaufsberechnungen. [407

Frau Pfarrer Keller.

Gesucht
auf 1. August ein treues, gewandtes
Zimmermädchen (Schweizerin), das
auch mit kleinen Kindern umzugehen
weiss. Anmeldungen befördert die
Expedition d. Bl. unter Chiffre 541. [541

Stelle-Gesuch
als Haushälterin von einer 34jährigen
Wittwe. Auf hohen Gehalt wird nicht
gesehen, wenn ein 8jähriges Töchterchen
mitgebracht werden dart. Nähere
Auskunft wird'ertheilt in Tübingen von
Fran Prof. Weber. [538

Xteile-Gesuch,
Eine Tochter aus guter Familie, 20

Jahre alt, welche nähen und glätten kann,
und gute Schulzeugnisse besitzt, wünscht
Stelle zu grössern Kindern oder als
Zimmermädchen in ein Privathaus ;

wenn möglich in die franz. Schweiz
Adresse: Lucie Deggeller, Peters-
gasse 20, Basel. [547

Logis uncTPensiön
für kürzeren oder längeren Aufenthalt:
Schön möblirte, comfortable Zimmer in
günstig gelegenem, freistehendem Hause,
nahe Paradeplatz und Quaianlagen.
Vorzügliche Pension, zuvorkommende
Aufnahme, mässige Preise. Zürich, Enge,
Bleicherweg, 741,Tramwayhaltstelle,
Freigutstrasse. [504

Landaufenthalt für Kinder.
In gesunder Gegend fänden in einem

freigelegenen Privathause Kinder für
kürzere oder längere Zeit Aufnahme bei
guter PH ge und gewissenhafter mütterlicher

Ueberwachuüg. Gefl. Offerten
befördert die Expedition d. Bl. [535

Damen,
welche vorübergehenden Aufenthalt
suchen, finden freundliche und gute
Aufnahme bei Frau Jäggli, Hebamme,
Schlossberg, inltomaiishorn. Verschwiegenheit

wird zugesichert, [453

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sieher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

Knabenanzüge:
545]

Façon Max (Bukskin)

für 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „ 9. - „ 9.75

D0~ Versandt franko. *Q||
Hermann Scherrer, Kameeihof, St. Gallen.

KROPF [245
und ähnliche I>r iisenanschWeitungen

werden in allen, auch
veralteten Fällen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sicher
gekeilt durch meine nnübertrof-

J fenen Kropfmittel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet

I Fr.Merz.Apoth..Seeiigen(Aargau').

CHOCOLAT

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Alle Yerdamrogskranke [7

können ein Buch, welches durch
beglaubigte Atteste nachweist, dass
selbst hoffnungslos Leidende noch
Heilung finden, kostenlos v. J. J. F.
Popp in Heide (Holstein) beziehen.

T r»Ti <=k"r Hafer" Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
J—IQiL/llUXltJl Nährsuppen in Yon 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ueberall verlangen.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

Qssuàî
auk Iixl« ìiijiiixt ii» » I» Uvrr»
s«I»»tt»I»»»»« »»»«! (klvi»«
Iitixili«) <>l» itivàtiAvs, ,uv«r-
làssiK«» VI<»>I<I>«», «I»» ixnt I>ür»
Avrltivli Nixlx'ii Nu»» ixxl i»
^il»>»>III<I>«i> II»iI>,x«>xI>i»IV«iiIr
Iitl>rix>n Ix»t. Qir««t«i» I»vkd«Ä«rt
ÄIv I «l. »I. j543

Nädoken, welebes das HV»»«I»vii
-^4 unà t»Iìitt«i> vrl«r»it dat, suebt
eins Stelle xur weiteren Ausbildung. ks
wird mebr auk gute Lsbandlung als
grossen Lobn gessbsn. Kell. Kkksrten
unter Lbikkrs 526 bskördsrt die kxps-
dition à. ölattes. f525

îTVine aebtdare, junge koektsr, der sngl.
Spracks in Wort und Sebrikt voll-

kommen mäebtig, viii»«vl»t Sit«II« in
einem I.»«I«i» oder Kvsvàiirt. Lests
kskersnxsn. Kell. Kkk. an àie kxp. f548

XVvIeliv Wkissnülikiin
Könnte sin 17jäbriges Vlâdeben, welebes
àas Weissnäben unà Klättsn gründlieb
erlernt bat, bei sieb auknsbmen?

áàrssssn unter kkilkrs L 548 be-
kôràsrt àie kxpsd. à. LI. f548

^KÎ88K àl1Ml)ìIkU MmM
werden ganx äebt <Iii»i>>i»i>t»,<I>w>»r,
S«iÄri»t bei Ixr,
ckemisvke VVäsclierel unà kärberei in
Viiiiinrtlxir. j539

Kk088tS8 köttWSZkSNlclASk liöl 8c>NVSl7

«I.xegràuàet
1866

xegrûuàet
1866

sowie klavemasebinen, kür Familien
sekr praktisch, liskerì naeb besten,
bewabrtsstsn Systemen, in solider
unà xweekmässigsr Konstruktion,
unter Karantis, su billigen kreisen

F. Helillviàvr ^»klll. l!. t. ksuêk)

kisgasss 4ussersilil-/ür!el> kisgasss
(ZSADtlnde^ 1662. —

àâtàlil kiàt
prak!isà8 u. elegsnieg ?immermîîbel

klidZsnöss. kabsirb Lc>. 22OS
empüeklt su 4 kreisen von ir S7 an

I' S«I»«I«IvxN«r,
Sitxmödslsekreinsrsi, Läeksrstr. 11

18j ^iirleli ^

Die Modenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Jährlich t
24 Nuniinern mit

2990 Abbildungen,
l4 ách,,ittniufter-
Beilagen mit 250

Muster-Vorzeichnungen,

l2 grstz«

farbige Modenbilder

mit 80—^0

preis vierteljährlich l M. 2S Ff. — 7üRr.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen u.

postanstaltcn. Probe-Nummern gratis und

Berlin V/, 3.». — Mien l, (vperng. S.
ZNit jährlich z»völf

Vsrssnào kranko àurob àie ganse Lebwsix gegen kostnaebnabms: f146
Llrâbette», mit bester kassung unà 7 kkunà ssbr keinem Lalbllaum,

staubkrei unà gut gereinigt, beste Sorte, 186 cm lang, 156 cm breit, kr. 22
3 kkà. Lalbllaum, »

likîeeàlî/d/. 6 » » »

Tilàsâlck/ìye Drêdette», 6 » » »

Zunsâkck/'.LkanAà'ssen, 2^/skkd. » »

v/s » » »

^kîoàâk. 7<kau?ndeckbetten, 5 kkà. ssbr keiner kb
7?îìscli/«/îAe LVnnmünret, 3 » » »

ânàsckec/'dettkî, 3 » Lalbllaum'
/klwà'deâbetti'i, 2 » »

Käs- Ante»- pkunàweise à kr. 2.26, lwclî/eàe?' kVaum, pkunàweiss à 5 kr.

120 » » 60 » » » 8
190 » » 135 » » » 19
180 » » 120 » » » 18
100 » > 60 » » » 7
60 » » 60 » » » 5

180 » » 150 » » » 31
152 » » 120 » » » 22
120 » » 100 » » » 9

90 » » 75 » » » 6

^ -L 5

^ S'--'
'Q o's
-2 Z

^

^ ^ n

wenn jelterlopf lien Ilsmennug ^ in blsuer farde trsgt.
^ Z - -6

— ìv«I»1«ànKêâvi»Â L nà

ltdsUkronàv kruokt-ItontitUrsn tUr Kiniler unà Urwacbsens. f71

' ^ei-z-tlied livurm Empfokleii dei iinn?e«ti0nen, I-ekkrieist
8àI>t.?r.I.I«, «illà so ek. t), S e./,

Ul ill fiìst allen ^potlieken.

-I
^kkpleisten,

ilüinoi klloiâen, ìliLlîine,
Alll^ell- llnii VeràllUllnxsdeslîinvel'âen.

Is II Nauptàepot: /ìpotbeker k. kinxerbutb in Xeuin.-lküricb, a. Kreuspl.

G>co.«â
C»MM

I t-> isois.su.)

(?0làene Neàills cs46

^.czaàSMiô nat. âs ?rano6 1384

Lkoìâens Nlsàaills
^VslìanLLtolluriZ àntMsrx»sn1835

Ooläsns Neàaills
Intern. àiMtelIling àmsteàll 188?

Ooìàens Nsä^ille'u.«")
IssoltausstelliiiiT ?aris 1889

l^3
skin»»«»«»» unà KuIt»<I»^) sinà àie »>>t< vl>»lt« ixl>>t» ».

angensbmstsn unà wertbvollsten Ltudsngsnosssn unà àie kieblinge àes ganzen
Hauses, besvnàers aber àsr krausn unà kinàsi. Lie maeben llllss naeli, was sis
bören unà lernen àalisr in kurzer Zeit ««!»»», i„x> <I« »tIxI> Mpr««!»»!». laebsn,
weinen, bellen, pksiken unà singen. Ibrs Stimme ist àsr msnseblieben àbnlicb
lungs, kräktige, talentvolle t»r»ni»»A»»A«1«i» kosten bei mir nur 35 kranken,
àito ìini»^«xx?n nur 36, àito Ü«»«i»-I4all»«lii» nur 25 kranken pro Stück,

«iur< I» «li«? A»»»-v Si«I»w«i», I»» iit>x I,Iî»ixt etc gegen klacl nakms
oàsr Vorsinssnàung àes Betrages; n»»t «eliöix in. pràtî»«!»«»»», ix?«x i>>

IttttiA nur 12 kranken msbr. leb garantirs kür Isbenàs linkunkt unà legs jedem
kapagsi sine « iiit>»>Ix>. It xllt à»«l»«I»v ^,>I<xt»»x bei Die
kbiere sinà an Banksamen unà Wasser gswöbnt; àie Vvrpl>vK»ii>N i«t »I««
!»d«!»»t niiitix l». I. in /kt llppsn^sll Lebvvsi^

v ^
Al»ri«i»I»i»<Ivr I'ill«». 448

keine Diät, krlangung normaler kormsn. Lebaclüsl 3 kr. 56 kts.
Baupt-Oepot kür àie Lebwsix bei lipotbsk. Hartmann in Ltsekborn.

8ek«eiieri8ed« ?aeli8eliul«
kür

MMM8MMÌ.
üzliliieil-, Hsorsini- (lniiMrlieiten).

Zpàn-IOWài linil smieke midi, »snilzkbeiten.

?lâkàu8 Mlàstâtt, ^.ppkN7eII.

Krûnàliober llnterricbt, xablrsiebs
beste lilustsr in Strickarbeiten, linlsi-
tung xu vortbsilbaktem klatsrialankauk
unà xu Vsrkauksbsrecbnungsn. s467

I'l ilü kls-rrer ItvIIvr.

auk 1. liugust ein treues, gewandtes
Xi»x»ni»>»»«I< tx,„ /Sebweixerin), das
aueb mit kleinen Kindern umxugvbsn
weiss. Anmeldungen bekördert die kx-
peclition à. lZI. unter Lbikkre 541. j541

Ztslls-Ossuvb
als Ilixxttxiltnri» von einer 34jäbrigsn
Wittwe, àk Iiobsn Kebalt wird nickt
geseben, wenn ein 8jabrigss köektsrebsn
mitgsbraekt werden dark, llläbers às-
kunkt wird'srtbeilt in li ülbin^«», von
Ikr»u N Ix r. 538

HtvIIv <Zv»»»vI»,
kins koebtsr aus guter kamilis, 26

labre alt, welcks nabsn und glätten kann,
und gute Scbulxsugnisss besitxt, wünsebt
Stelle xu Krvsmvi?»» Kiixl«n» oder als
/i,»i,x i»>îxl< lx>» in ein krivatbaus;
wenn möglick in die kranx. Sebwsix
Adresse! I.««»« kvters-
gasss 26, «»»vl. f547

lavssis unä ?6N810N
kür kürxsren oder längeren liukentbalv
Sekön möklirts, eomkortable Zimmer in
günstig gelegenem, kreistebendsm Klause,
nabe karadsplatx und (juaianlagsn. Vor-
xügliebs kension, xuvorkommends ^uk-
nabms, massige kreise, ieärlvli, liliiN»,

741.kramwaykaltstsIIe,
krsigutstrasse. f564

IlWàkenìàlt M Xinäer.
In gesunder Legend künden in einem

krsigelegsnen krivatbauss Kinder kür
kürxsrs oder längere keit àknabms bei
guter kll ge und gowisssnbaktsr mütter-
lieber lleberwacbung. Led. Okkertsu bv-
kördert dis kxpsdition à. LI. f535

OaniSn,
welcks vorübergsbsnden Vuksntkalt su-
eben, linden krsundlicbs und gute àk-
nabms bei krau klsbamms,
Seklosskerg, inltomaiislivru. Vsrsckwis-
gsnbsit wird xugesieksrt, s453

SlsiolisueM
VI ixlinbì it, IIì l ,ItI>»I»t« II, ìZ>-
z»«t1tlv«1ixllv1t werden >x lx r
x«I»«»It dureb meine unübsrtrok-
ksnen kisenpillen. Dosis kür ca. 3
Woeken kr. 2.—. t rinrlr. Vlnrr.
Tlpotbsksr, Kj««»»ßivl» (llargau). f244

knabenan^üsse:
5I5s

kaxon làax s^lzliiiil
IlltZà là S à
ft.ê.SI! kb?.Zl> kr.S.-

llugo <d!zul!>leiich „ S. ZS „ S. - „ S. ?S

V «r»>»»ixlt t rniilx».
àmiiii» 8elivi ror, li-lmeàas, 8t. KM««.

1245
uni!»I,uIi<tx) It>ii>«v»i»»^nI>w«I-
l»»n<» »vvr«lv» ii» »II«»». »»«I»
v«n»Itet«» t'îill«», wokülks über-
baupt nock möglicb ist, «»«I»«« x«»
Ii«ilt dureb meine »ixilxîi'tr«»l-
I'«»vi» Kr<>>»I ii>iIt«I. Kenaue Le-
sekrsibung des Leidens erbittet

I I'i».?l«»',..l1potk..>i««i>x«>,L1.'irga!6.

cttocoiki

^üi'iok ft
Von Kennern devorxugte Clarke.

Karantirt rein bei massigsten kreisen.

à VkàNiìKàà ft
Können sin Luek, welebes dureb
beglaubigte Atteste naekwsist, dass
selbst botknungslos Leidende noeb
Leilung ündsn, kostenlos v. 1. L k.
kopp in Leids /Holstein) besäen.

1" Ilàr- llnÄ I^e^llilliuosoll-I'ràpîU'îììo, Lerti^o Huppen W m, liibswiirsl, ôlivnvmisà
Xâlirsllppell invon 4 Portionen 2N15 <üts. ^Voblselnneàenà^esunà, be^uein nnà billig. IllidersII verlsngen.



©rfltoeiier SrauEix-Jeiüma — Kläffer für Den fjäuslitfien Kreta

Ha«
Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses

Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein ächte und berühmte

Bergmann's Lilienmilch-Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste ächte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte
sich vor Fälschungen
und verlange in allen
Apotheken und Dro-
guerien nur die allein
ächte Bergmann's Li-

[125

lieiiinilch-Seife von
Bergmann & Oie.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

18 goldene und silberne Medaillen.

CapweinePreisgekrönte alte ächte
von E. Plaut, Capstadt.

Feinste Frühstücks- und Dessertweine. Medizinalweine ersten
Ranges, Spezialität für Bleichsüchtige, Blutarme, Magenleidende

und Rekonvaleszenten. [401
Vorräthig in den Apotheken und feinen Delikatessen-Geschäften.

General-Depot für die Schweiz:
Carl Pfaltz, Basel, Südwein-Import-Geschäft.

Pli. Sucliard.
Die y2 Kilo-Büchse im Détail

» 1/4 » » Ï!

* 7s

Fr. 3. —
1. 60

—. 90n n n „
5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
23] Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

1. (Merienne, Genf)
ist (lie beste, die existirt. Schadlos für alle Goder, gibt bei möglichst
wenigem Gebrauch den schönsten, anhaltendsten und schnellsten
Glanz, daher sehr vortheilhaft. Hauptsächlich zu empfehlen für Hotels,
Pensionen, Anstalten, Institute, Händler und Private. [520

In Flacons zu beziehen à 0,50 Cts., Fr. 1. —, Fr. 2. — I gegen
In Blechbüchsen von 2*/s Kilo, pr. Kilo Fr. 3. — Nachnahme.
Wiederverkäufer extra Rabatt.

Alleinverkauf für die Ostsehweiz:
Joachim Bischoff, Schuhhandlimg, St. Gallen.

1V1Y) YOn B. & W. Studer, J
IX II Apotheker, in Bern. jj111.11 In Flaœns à Fr 2. 50.

Bestes Heilmittel gegen Migräne und Kopfschmerzen jeglicher
Art, Depots in den meisten Apotheken. [30

YOUNC'S Engl. Kerzen

fii-mascffl
mit prima Gummiwaizen

empfehlen zu billigsten Preisen

G. L.Tobler & Co.
5 Zollliausstr. 5. t434

St. Gallen.

anerkannt bestes, schönstes und billigstes Fabrikat. Sehr grosse EfSpamiSS
Weiss und farbig. — Glatt und konisch. End für Piano, Leuchter etc.

(H2184Q) 4, 5, 6, 8, 10 und 12 Stück per ff. [510
YOFNG'S „Silber"-ifachtlichter, 6, 8 und lOstündig. — Sehr reinlich!

Nach Wunsch assortirte Kistchen von 10 Kilos an versendet frankoi zu Eiigros-Fabrikpreisen
J j J. R. SCHAEUBLIN, BASEL, Generalvertretung f. d. Schweiz.
_ 1 Man verlange gefl. Preiscourant.

:

ITasse und trockene Flechten,
I Hautausschläge, Gicht und rheumati-t' sehe Schmerzen heilen sicher durch

Nr. 2, bösartige Knochengeschwfire
u. dgl. durch Nr. 1, Salzfluss, offene Füsse
und Wunden aller Art durch Nr. 3 des
seit Jahren erprobten und bewährten
Schrader'schen Indian-Pflasters. Paquet
Fr. 3. 75. Apoth. Julius Schradens Nachf.,
Apoth. Gustav Schoder, Fauerbach bei
Stuttgart. Zu beziehen durch die
Apotheken. [772.
Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.'

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. Ö Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.
i iijji

544] Aechte empfehle als Spe-

Damenlodenzialitätin 20Far

-QtViiileri
Eisenbitter

gntetMen.

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
zur Linderung und Heilung der Blntarmntli und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit, Kurzathmigkeit, Gemüthsverstimmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Reconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlich violfaoh verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal dos TagQ3 ein kleines LiqueurgläsobeD

voll zu nehmen vor oder nach don Mahlzeiten, je nachdem
man ihn hesser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlverschlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

Hcriuann Scherrer,

ben. Muster gratis.
St. Gallen.

«ff m.

J.A.Egger,Thal st.G. ibekannt in weitesten Kreisen durch ®

grosse Leistungsfähigkeit des

Bellfedero -Reinigungs-Geschäfts
Versende[Bettfedernfranko
pr.'/-Ko.—.60,1.—, rate
Sorte: 1.30, 1.70. FSr -ganz solide Betten 2.—, ISbac/n/itüi
2.50, 2.80 8.20 biB 5.— • j besonder.
Balbfl a um : 1.80, 2.20. 1 HelXyi
Flaum : 3.—,4.50,5.50bis
8.50. GrössoreAbnehmer
Babatt Rosshaare :
IDocke 18.—-Pfulm 6.50,
Kissen 4.90 ana la Halbflaum, — Muster.

[474

Depots in allen Apotheken. — Preis 8 Fr.

r Rationelle Erstlingswäsche ' 1
ans Tricotstoffen, J

(bestehend
in Hemdelien mit praktischem Schluss (Brust und Rücken 2

ganz geschützt), Binden und Windeln. Weiche und gediegenste Wäsche I
t für kleine Kinder. [450
| Rorschach. E. Chrisstinger-Reer. I

<L Muster'und Preise zu Diensten. j

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen (64)

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft
empfiehlt und versendet

für Frauen

Ufflstaiis-LeiMsn
zum Schutze vor und nach dem

Wochenbett, in grosser Auswahl.

Monatsverbände

Gesundheitsheinkleider
aus solidem Tricot, mit Gebrauchsanweisung

(inch Pelotte und sechs
Kissen), à Fr. 5. —.

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall n.Mhzeitips Eriranen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

KZm
là der tlssiebtsbaut und den Händen sin b>1onâsnâ-ivsissss

iVusssksn von unvsrglsiobiieber Snrtlaoit rairâ ^risolis ^u ver-
leiiien, bsnütüs man nu? die allein àolits und b>si-ti1irrits

Ler^munn'8 làliemiàk-Lsiks.
àr diese wird allgemein als sinnigste äebte, gegen ràiilis

und s.ukgssx>ruir^Sns Lis-ut, piokslir, Lc>rrimsi'sx>i'c>sssii etc.
smpkobien. Nan Iiüle
sied vor kälscbungen
und verlange in allen
ápotbsksn und Oro-
gusriso nur à allein
äebte Itvrgmann's In-

(125

1iei>mileb-8oiko von
Rergmauu â (lis.,
Vresdou und ^iiiieb,
mit der Lebut^marke:

kwsi ösrgmännsr.
kreis à Ltüek 75 Lts,

»vlH»K»RS
(Isiàt lÖsiicz^Sr' Ll^oso)

18 Aolàev« llntl «ilkvrus Avàillvn.
kaMkinepreisgekrönte alte âekte

von L. PIsuî, vspsîsâî.
?«in«tv Iriili«! ixlt«- unà VoGsortvot»«. 11 «><l î ^ i»»I »<> IX- vr»t«i»
»«»g««, Lps^lalität kür »Ivtvlisüvlitlgv, Illiil»riix>, tl-igiiili-iiliixl,

unà kvllvlivslvs-viitvii. 401

Vorrätbig in àsn àpotbsken unà keinen lZslikatsssen-desebäkten.

cZslisrs.I-I)sx>oi. Oik âls LllOwsix:
VarlDkalt?. Sslsol. Sûàà-Import-iZieseliàtt.

fil. ^nrllîlrâ.
Ois 1/2 Xilo-Oüebsö im Ostail

n ^/4 r >> 1

V«

Or. 3.—
1. 60

—. 90n n » »
S Vrswni âiosos Vulvors govügvn ^ur Vorstellung oiuor gutov

23) îssso vaeao. — 1 lSLilo — 200 rassov.
Omptìôtilt sieh àureb vor^û^Iioliv Qualität unà billÎASn Orsis.

Mskisims, (Zsnk)
ist àie beste, «lie vxistirt. 8«îl»»âl«s kür »Ile ll,««ì«r, gidt bel laöglivkst
n en igoix <»« >»r»ixli àen «oliöiistvii, »iitiiiltiixl^tiii unà «olbiivllstoii
<,!»»-, àalier sebr vortbeilbakt. Rauptsävblieb /u empkeliien kiir Hotels,
keusivuvu, Anstalten, Institute, llîinàler uuà l'rivate. (520

ln lkluvons /» kexlvlien à 0,50 tlts., kr. 1. —, k r. 2. — l gegen
ln lilvelikiiebsei» von 2Vü kilo, pr. kilo kr. 3. — kaetiualuav.
>Vieàvrveriîìiuter extra Rabatt.

^iisiovokORiik kür àik Ost.sà'tVsiTi l

«Ic»aczliiiri LisoNorr, SsIiulldttRäluikA, Li. tlallsn.

HvrkVi VON n, âl lV. 8tliàsrz ^
IX II ^potìislîei-, in Lorn.
I^K.KZ. In àsns à Or. 2. 50. ê

Ointes Heilmittel ZeZen Njßiräne unà Oe>»ls<I>mer/en ieZIieiier
liit. Oe>»nts in à«>u meisten X>»stlielien. (30

Vl>WL8 pngl. kv^isn

MWM
mit prima klimmwàn

smpkslden ?.u billigsten Kreisen

K. I-.Iebier à ko.
ö îMilìiià. ö.

î»s t < »:« 11 <11.

anerkannt bestes, sebonstvs unà billigstes Fabrikat. 8 K lit gk(I88k ^k8PAktI!88
Weiss unà karbig. — (Halt unà koniseb. Rnà kür piano, bsuebtsr etc.

(112184 0) 4, S, ti, 8, 10 unà 12 Ltüek per ss'. (510
,,^lll»vi'^^-?k»vlltìiel>tvi', 6, 8 unà lOstûnàig. — 8sbr reinlieb!

Haelr Wunseli assortirte liistebsn von 10 Xilos an vsrssnàst krankn
/u Rngros-Rabrikpreisen

^ «1- 1ì. L0H^.OZIILO.IiV, (Zonoralvertrotung k. à. Lckwei?.
^ Nan verlange gell. Rrsiscourant.

»

:

RIassv unà troekvlls Olvektnii,
> Rautausseblägs, Siebt unà rbeumati-

1' sebs 8vbiusr/sn bellen sivksr àureb
^Ir. 2, bösartige Rnoobsngssobviirs

u. ögl. àureb tir. 1, Sàtluss, otibng ?üsse
unà Wunàon aller ^rt àureb tir. 3 àes
seit àabrsn erproblsn unà bsvväkrteu
Sekrsàer'sebsn Inàian-pilasters. paquet
Rr. 3. 75. ^potb. iulius 8ebrsàer'z liaekk.,
^potb. liustsv 8cboàer, keuirbseii bei
gtultgart. ^u belieben àureb àie
tbslrsu. (772.
iiauptilepot: ^potb. iiartmann, 8toeI«dorn.I

Pur 6 prunken
versenàen kranko gegen Raebnabms

dtto.ôXo.S.7oiIàiìilkaii-8kikeii
(ca. KO—70 leiebt bssebâàigts Llüeke
àer keinstsn Iloilstts-Lsiksn). (103

Lsrsnas-nir <Ä t?c>., Wieclikon-^ürieb.

544) ìeelitv smpksbls aïs Lpe-

l)3men>0lien

Hiseiiditìei'
Inteàken.

Ssîì àìiron anvrks.iuiîss ro-sàioinisvkvs üissvxräxarsb
2nr I^inàsrruci^ nnâ âvr Llutarmutl» unà àsr nûî
llir 2nsairliiiorlìiô.iiAsiiàsii I^siàsri, vàs: Nleiedsuelit, sìlAsmemo
Lelivâeìis, ôlûàigiisit, Loráloxkell, dlasses ^.uZgvdsv, Slavgel sa
Appetit, ûurtîàtdmigksit, <Zemûtà8ver8ttmmullg. àsAs^sivìuivtss
Ltààunxsiûittsl à St^àiiiin àsr Keeoiivà8eoi!2 rrnà ds!
ZLsiàvv. von 2Mer88o!lvâe!is. VntorsiUtsiiriA dsi unà
Laààursu. àsàsro ^.Itsr rmà ^S8oUIeàl; ditto1is<) 2ntrL.Alià.

^sr^ìlioì» visllaok vvrorànsb unà dssìsus viuxtolilsii.

Kedrimelts-ulweisiiiiA
2>vsi- dis àrsiiQÂl àos 1ÄTS3 o:Q kllsinss Ii!<iiisiirZ(1àsotisiz

voll 2H nvli!nsn V0? oàsr llaed àsn Zààlil2siìôQ, ZS QQvliàviQ
man ilin ì>s88sr verträgt; tUr Xinàsr lilìldo Dosis.

(^Voli1vorsoìì1o33oii rmà im Dunkeln aîàndvvQkron.)

lleriiianii serrer,
ben. Nustsr gratis.

8t.li!ìII«II.
WU

^.^.DggvrAl'dà.s. Z
dokâunt in vsitssìso Lrsissn ànrod ^

grosso Doistnngstàlàgkoit àos

kellsàii -keiillZim^-Kescilà

sttkvâvrw
pi. >/» Ua. —.so,1.—,-uis
«àî 1.M, 1.70. kSr à
x»ui sollàs Netteo 2.—, IZjiàlii-iï
L.ÜO, 2.80 IL0 bis ô.— l dkseàr.
»sldasunli 1.8», 2.2». I âsîslîM
klsum î 3.—,4.8»,â.5vbis
8.S». viSssoio^dusdluor
Lsdstt I «»s»I>a»r« î
Ivoào 18 ,rrà e.so,
Lisssu 4.S» »US l» ^lsidUauia» — muster.

(474

Vvp«t« i» alle» ìz»<»11x ltei>. — l'reis S tr.

kîsîîonvllv LnsîlïngSHUssssOkv j
»II« lrieolstoiteii, ^

t bvstvbsnà in Homilelivii mit praktiscbsm Lebluss (Lrust unà Rüeksn t
î gan^i gesebüt^t), lîiiiiloii unà >ViiiSvIii. Wsiebs unà gediegenste Wäscbs I
r kür Kleins kinder. (450 î
I Iè«>i >«ili:i< ì». là. < iii isstiii^i-i -1 îi-i-i I

â lNustsrîuriâ ?rsiss 2N1 Oisustsu. I

0. I>. llausmann
in Lt. DLtllsn (K4)

geedtapotilàk ^ Skliiitàt^eseiiàkt
smsüieblt und versendet

Oil' O?S.U,SI1

^SlgllâLikUlllllR
inim Lvbnl^s vor und naeb dem

Woebsnbett, in grosser àsvvabl.

IVIonàerbânlle
-M- kesuMeMeiMMer ê

aus solidem Irleot, mit dsbrauebs-
auvvsisuug (iuel. pelotts und sselis

Kissen), à kr. 8. —.

Lins kleine Lebrikt über den

gMMll.MMlMW«I>
versendet auk Unkragen gratis und kranko
die Verfasserin krau Carolina kiscker,
3 Loulsvarà ds klainpalais, (lenk. (6



Srfptreijer JTrauvn-Jiettung — ®IättEr für tftn ftäuBlWjEn lirais

lin Saison-Ausverkauf: Rein wollene Stoffe zu kompleten gediegensten Damen- u. Rinderkleidern, das Kleid Fr. 3.S0,4.75,5.-, 6.25, S.75.

Wir haben in unserm diesjährigen

Saisoii-AiisverkiuifOettinger & Co., Zürich
Erstes Schweiz. Versandt-Geschäft. — Diplomirt 1883.

die Originalpreise bedeutend reduzirt und versenden auf
Wunsch die Muster der Ausverkaufs Serien umgehends
franko an Jedermann.

Neben den Restbeständen wurden die Lagervorräthe der
neuesten rein wollenen, doppeltbreiten Frühjahrs- U. Sommerstoffe in den Ausverkauf eingereiht und sind die Preise erstaunlich billig.

Wir führen von den hunderteil von Artikeln nur einige beispielsweise auf:

Abtheilung Damenkleiderstoffe
Printemps-Beige (80 Dessins) — Neueste Rayé nndCarreaux-Fonlé Cotele- und Damentiicher, sehr gediegene Stoffe Cachemirs, Merinos, Phantasiestoffe

per Meter 45 Cts. per Elle 57 Cts., per Meter 95 Cts. p. Elle 45 u. 75 Cts. p. Meter Fr.—. 75 u. 1. 25 p.EUe65u.80 Cts., p. Meter Fr.l.üöu. 1.35.

Engl. Loden Stoff-Neuheiten, sehr hübsche Kleiderstoffe | Mousseline de laines, Grenadines, Rail-u. Festtagsstoffe | Eni-u.Nouveautés-Reige, hochfein, ca. 140 Farben

p. Met. Fr. 1 95.2 25,3.75 (Wirkl. WerfhFr.4.80—8.60) im Ausverkauf p.Meter Fr.—.95,1 25, 1.45 (ca. 400 Dessins) per Meter Fr. 1. 25 bis 1.95.

Trauer- u. Halbtrauer-Stoffe Abgepasste hochelegante Roben
in geschmackvollen Qualitäten mit bedeutenden Preis-Reduktioiieu

p.MeterFr.—.75, —.95,1.25,1.45,1.65 per Robe Fr. 12. 50, 14. 75, 18. 50.
Muster umgeliends franco..

Ik»«!» Seide, Sammt und Peluche, gerade und
DUoulifla%Hvilv schräg geschnitten, per Meter Fr. 2. 75 bis 4.90.
rnnfûntÎAncctAfPûiiaho'ïP'^is^g611111- Jupons u.Moiréestoft'ei. best.Qual.
vUUlOullUlluhlUllO 10,15u. 20%Rabatt. p. Elle 45 Cts., p. Meter 75 Cts.

Abtheilung Raninwoll-und Waschstoffe (ca. 6000 bedruckte Serien).
pr. Elle
—.27

- .33
—.39
—.40

Elsässer Foulards, in vorzüglicher Qualität und solidem Druck
Elsässer Prima Foulards, in vorzüglicher Qualität und ge¬

schmackvollsten Mustern
Elsässer Zephir, Battiste und Madopolam, gediegenste Qualitäten
Oxford-Flanelle in bester Qualität
Rohe und gebleichte Baumwolltücher, best existirende Quai.,

in grossen Weiten, 80 cm. breit
Muster umgehends franco.

Anstalten, Yereiiie undWiederverkäufer werden
Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein

.17

Separatabtheilung für Herren- nnd Knabenkleiderstoffe.
Meter pr. Elle pr. Meter

-.45 Buxkin, Velour, Cheviot, ca. 140 cm. breit, nadelfertig 1.45 2.45
Kammgarn, Elbœuf und Loden, ca. 140 cm. breit, nadelfertig 1.95 3.25

-.55 Farbige und schwarze Tücher und Halblein, ca. 140 cm. breit,
—.65 nadelfertig 2.85 4.85
-.65 Eberhaut, Turntuche, leinen und halbleinen Stoffe, in best

existirender Qualität —.75 125
—.28 Futterstoffe, matt und glänz, glatt und croisirt, in besten Farben —.21 — .35

Muster umgehends franco.
speziell auf unsere billigen Ausverkaufspreise aufmerk,-am gemacht.

[421

Erstes sclh.^7^eizexiscties ersandt - G-escixäft
Centralhof OETTINGER & Co., ZÜRICH Centralhof

PS. Muster in Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstoffen aller vorhandenen Qualitäten werden umgehend franko ins Haus geliefert.

Andeer
lOOO M. Uber M. Kt. QrällllÜlldOIl Splügenstrasse.

Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in der
Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.). (OF3167)

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. —, Zimmer
von Fr. 1. — an. [500

Kurarzt: Dr. Eduard Schmid. Wittwe Frayi.

P! Der ächte ft s

tlSENCOGNAC UOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:

Luftkurort onü 800M i Löwen in Muri (Kt. Aargau).
Saison: 1. Mai bis Ende Oktober.

Pensionspreis 4 - 5 Fr. (Zimmer und Bedienung inbegriffen), für Familien
nach Abkommen. Kurarzt: Dr. B. Nietlisbach. (M7125Z)

Prospekte und nähere Auskunft ertheilt
345] A. Glaser.

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

Schutzmarke.

Schutzmarke.

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durchschwereArbcii
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht angreifen

t* An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur äclit

in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen
weise man zurück. Drpnts:

150] In allen Apotheken und Drougerien.

820 Meter
ü. M. Weissbad srph

hält seine grossen komfortabel eingerichteten Lokalitäten den Tit. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen. — Für letztere und
Schule« werden bei vorheriger Bestellung hilligere Preise gestellt. Fiir gute
Küche, reelle Getränke, aufmerksame Bedienung zu billigsten Preisen ist stets
gesorgt. Eröffnet 15. Mai.

Hochachtungsvollst Die Direktion.
Grosse, gutbediente Stallung zur Verfügung.

(OF 3073) Omnibus am Bahnhof. [476

/80,000 MÄHMASCHINEN^
8000 fAHRRAD ER "

(A^BElfERZAHL 1100)

Unsere Nähmaschinen
weltberühmt durch das dazu verwendete Material, die feine Ausstattung und den
leichten Gang, zeichnen sich auch vor allen übrigen durch saubere Justirung
und grossie XähFähigkeit aus. Bei keinem Artikel ist das Sprichwort
„Der Schein trügt", mehr am Platze, als bei der Nähmaschine. Es werden täglich
eine Unzahl billiger Nähmaschinen auf den Markt geworfen, welche für den ersten
Augenblick nicht von der soliden Waare zu unterscheiden sind. Eine von uns
erzeugte Nähmaschine gewährleistet infolge des dazu benutzten Materials eine
Jahre lange Haltbarkeit und übernehmen dafür unsere Vertreter die weitgehendste
Garantie. Unsere Nähmaschinen sind zu finden in jeder besseren Nähmaschinenhandlung

der Schweiz. [540] (a 2171 Dr)

.Nähmaschinenfabrik & Eisengiesserei, vormals Seidel & Naumann, Dresden.

Hotel & Pension Strela, Langwies
(Granbünden) 1877 Meter Uber Meer.

Sehr angenehmer Landaufenthalt. Freundliche Zimmer, gute Betten,
gute Küche, billige Preise und aufmerksame Bedienung. Auch als Ueber-
gangsstation nach Arosa sehr geeignet. (H 459 Ch) [513]

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

lin 8iàon-à8veràllk: kein Miene 8tâ /» lieuipleten ZeàZenà vniuen- n. Xinäerkieickern, <Iaii kiei<I kr. 3.8V, 4.7.^, ö.-,ß.2S, 8.7S.

Wir imden in uusorw às)'à'ÌA0iì

AW-ààlllettiiigei' à llo.. àîcli
Lratea 8vbwei?. Veraandi-kvaekäft. — Diplomiri 1883.

cli«> OriAinalproiso iiodoutoucl icààt, uvà vorsondon :u>i

Wunsà à Cluster dor àverkaà - 8erivn uwKoitends
franko an ^oâorinann.

?f«k«n den Restdvständeo nurtlon di« I^axorvorrätiiv d«r
neneàll rein ivellenen, ^«ppeitbreiten kriilljàz- v. 8ei»l»eràffe in àil àsevrkiìuk einxereidt und sind die ?r«Ì8v «ràtiilîâ bill!?.

Wir kükren von àsn liunàerten von Xrtikelll NUI einige beispielsweise ank:

D3.NisnkiIsiâsDSWM
krintenW-keiZe )8» V-5SÍIZ) iiieve^te kiìvê nniiknrrennx-keniê »M l'etele- vnck vnmentiielier, 8°>lt xkàiexeiis 8l°ff° «M knànà, Nvrinilü, kiinntàe^tà

per Aster 45 Lts. per Dlle 57 Lts., per Aster 95 Lts. p. DIIs 45 u. 75 Lts. p. Aster Dr.—, 75 u> 1, 25 p.Dlle65u.89 Lts., p. Aster Dr.1.95u. 1.35.

kn^I. keilen 8teik-^enlleiten, àlàà Xlsiàtà I Nen^eline <!e Iniim, Krennâine8, knII-n.keûttsMàffe > kni-u.^euvenutà-IieiZe, kàin, es. I4l> iàn
p. Ast. Dr. 1 95.2 25,3.75 sWirkl.WsrkbDr.4.89—8.69) imàsverkauk p.AstsrDr.—.95,1 25, 1.45 sea. 499 Dessins) per Aster Dr. 1. 25 dis 1.95.

Iraner- u.8albtrauer-8tà /ìbgepaaate boobelegante 8oben
in gvsebuiavkvvDen tjualitäten i»it >»eàe»tenàen l'reis-lîeàuktiouen

p.AeterDr.—.75, —.95,1.25,1.45,1.65 per Kode Dr. 12. 59, 14. 75, 18. 59.
Sliistvr uu»gv!»vn«I« tr,»ix>„.

üävsk? in 8oido, 8ainin1 und l'eiullu, N laà NN(1

IZvoUiwL^IiVti" scNl-îi^ N«vIluittou, per VIl'tor Dr. 2. 75 bis 4.99.
r'nuroniînnol'iairo l^iìdvnDi ôisIaAen in. Dupons ».Avirvvstvlt'ei.bsst.kZual.
Ddllloullvìluàlilllu 19,15 u. 29'/o Dabatt. p. Dike 45 Lts., p. Aster 75 Lts.

Miieiinn^ knniMell-unäiViiüellüteike (cs. KM bàà îeà).
pr. Dlle
—.27

- .33
—.39
—.49

Dlsässer koularàs, in vorxügliebsr Qualität unà soliàsm Druek
LIsssser Drims koularàs, in vorxügliebsr Qualität unà gs-

sebmaekvoltstsn Austern
Dlsässer ^opkir, kattisto unà Aaàopolam, geàiegensts lZuatitäten
llxtoràrlanells in bester Qualität
Kode unà gobleivkto kaumwolltüober, best sxistirsnàs tZuak,

in grossen Weiten, 89 ein. breit
ltlustvr iimgelieixls t

ààlten, Veràv unälVivcierveiliäär >vsid«D
2ur Dinsiebtnabms unseres Lagers laàvn böltiebst sin

.17

8epnr!itnI>tIleiIllnZ kiir Herren- null knàulileiiieràike.
-.45 kuxkin, Velour, üboviot, ea. 149 ein. breit, naàslkertig 1.45 2.45

Kammgarn, Dlbwuk unà Loàon, es.. 149 em. breit, naàslkertig 1.95 3.25
-.55 Darbige unli seliwarxo Dücker unà llalblein, ea. 149 ern. breit,
—.65 naàslkertig 2.85 4.85
-.65 Dborksut, Durntuoke, leinen unct balblsinsn Ltokke, in best

existirsnàer Qualität —.75 125
—.28 DutterstoNe, matt unà gtanx, glatt unà eroisirt, in besten Darben —.21 — .35

ltlustvr r»iug«Itvl»â»

i-pe?ie11 auf unser« killiAon iXusverkituss^roisö auslnvrkk-g.in Aöinuoltt.
ft21

0LIIMMK à Lo.. ?VKI0« 06ài-a,11i0k
k8. Aiüiter in li ituin-, Ilvii m- uiul liitakenlilkitleiûtvlliîil aller verliaiitlellen Pialitäteu Ueitleu umKelieiul t'raiiliv i»t> llau8 Mlielert.

touu Sl. ittkvr WI. lSz»Ii,gvi,«ti'»«î«v.
Disenbattige Dypstksrme sur Drust- unà Aagenkranke. kleu eingeriebtsts Disen-

moorbààsr bei Lebvvâebe^ustânàsn. Dei^snàs àsltûgs unà Watàpartien in àer
itiäbe )Viamata, Doktla, Dix Lsvsrin ete.). ^DD3167)

Dost- unà Dstegrapbenbureau im Dause. Densionsprsis Dr. 5. —, dimmer
von Dr. 1. — an. ^599

Xurur/t Dr. ^àklrli 8eklmià.

^ Oer âekìe ^ »

tíI8LI?v0k^cî
8kit 18 laliren lia8 anerkannt beate Liaenpràparat

»st ärsttic/i e»»zz/o/îleu ASASN.'

I.>il!Illik»fl Rl! SoMilll I.ÎM in kri lDt. ài-M,.
> »>>»> >»i« It»«I« <»!»< »Ix r.

Dsnsivnspreis 4 -5 Dr. Zimmer unà Dsàienung indegrikssn), kür Damitten
naeb Abkommen, kurarxt: Dr. ö. Nietlisbsck. (A7125Z)

Drospekts unà näbsre Huskunkt ertbeitt
345) ì

Llàdsnàt
Llàrinut

^ppetitlosiKkeit
ÄaKvnkrämpL«

UiAräue
^ervensvdwüelie
SàluklosiKlikit

Sivlrwere VkiduuunA

àsAe^eivbneìes
8tâi knnKsmittel

lallen àurobsetlvvere^rbcil
tibermîtssigss Lobvitxe»,

^.ussebveikunAen eto.
D,eiàellàen empfolilvn.

keicki veràlicà
und!àk nickt au^rei len

S, ^n alten Wett- unà internationalen Ausstellungen pràmiirt. Dur âcbt

m DIaeons ?.u rr. 2.S0 unà S.— mittler Aarire àer 2 Dalmen. Dülscbunge»
ìvsîse man xurûà

159) Iri S.11SH ^.votlislrsri unâ Orongsrisn.

829 Aster
ü. A. Hì«Î5i5iII»s»«l

bält seine grossen lcomkortabel singeriebteten Dokslitäten àsn Dit. Douristsn,
Vereinen unà Dsssllsebaktsn angslegentliebst smpkoblen. — Diir làiere unà
8eliuleu iveràen bei vorlieriger iiestiàlung blllisvre Dreise gestellt. Dur gute
Xiieke, reelle Deträuti«, aukinerksanie lieàivnung xu billigsten Drsisen ist stets
gesorgt. Drökknet 15. Aal.

Docbaebtungsvollst I»iv Virvlttion.
Drosse, gutbeàiente 8tallung zur Vertiigung.

(DD3973) Diunibus ani Ilabuliok. )476

/ g 0.9 9,1

S<1(ic,I',l8D.il.avck

Unsers I^âlirnasOliinSn
iveltlieriibiut àureb àas àaxu vsrivenàste Aatsrial, àis keine .Ausstattung unà àeu
leivliten Dang, xsiebnen sieb aucb vor allen übrigen àurvli saubere.lustiruug
unà grôîs»tv >äIl»Äl>igIreit a»!S. Lei keinem àtiksl ist àas Lpriebvort
„Der Lebsin trügt", msbr am DIatxo, als bei àer Däkmasekins. Ds vmràsn täglieb
eins Dnxabl billiger Däbmasebinen aus àen Aarkt gevvorken, velebs kür àsn ersten
Augenblick nicbt von àer soliàen Waare xu untsrsebsiàen sinà. Dine von uns
srxsngte Däbmasebins gswäbrlsistet inkokgs àes àaxu denutxtsn Aateriats eine
labre lange Haltbarkeit unà übsrnsbmen àakûr unsere Vertreter àis «sitgebsnàste
Darautis. Unsers Däbmasebinsn sinà xu tìnàsn in )sàsr besseren Däbmasebinsn-
banàlung àer Lebvvsix. ))549) sa 2171 Dr)

Mlimaacllinenfabrik à Liaengieaaerei, mà 8eillel S-Xsumim. vàn.

l^otel à ^en8ion 8tpela, I.angwie8
(tirauküixlen) l!»77 Bieter i>I»er Rlvvr.

Lebr angsnsbmsr Danàauksntkalt. Dreunàkiebs Zlimmsr, gute Letten,
gute Düebs, billige Drsiss unà ankmsrksame Dsàienung. àek als Leder-
gangsstation naeb ikrosa sebr geeignet. (D459LK) j513)
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